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Frankfurt – Schon von weitem
duftet es an der Hauptwache
nach Frühling: Der traditions-
reiche Blumenmarkt hat sei-
nen Standort vom Liebfrauen-
berg direkt in die City verlegt.
Jetzt schmückt dort ein knall-
buntes FarbenmeerausRanun-
keln, Primeln, Narzissen und
Tulpen die Wege zur Zeil und
zurFreßgass‘.
Auf dem Blumenmarkt tref-

fensichStädter,Blumenliebha-
ber und Passanten, die sich
nach der tristen Jahreszeit
nach Farbe sehnen. Ein echter
Blickfang ist der liebevoll ge-
staltete Stand von Ingo Ver-
meer. Der Gärtner ausWiesba-
den-Klarenthal ist mit seinem
floralen Angebot eine Instituti-
on. Seit 13 Jahren verkauft er
seine Pflanzen auf Wochen-

märkten, denn Kommunikati-
on mit den Kunden ist ihm
wichtig.MitHingabeundFach-
kenntnis beantwortet er gedul-
digFragen.

Tulpen,Primeln
undRanunkeln

„Jetzt ist Tulpenzeit“, sagt
Vermeer und zeigt auf die far-
benprächtigen Bündel, die or-
dentlich in großen Eimern ste-
hen. „Ranunkeln, Primeln, al-
les, was früh dran ist, das ist
jetzt gefragt.“ Besonders be-
liebt sei sein „Frühlingsmix“,
das sind locker gebundene Str-
äuße mit saisonaler Vielfalt,

mal pastellig, mal leuchtend.
„Das macht auf jeden Fall Lau-
neaufdenFrühling.“
Vier Tage in derWoche steht

Vermeer auf verschiedenen
MärkteninderRegion,derFrei-
tag ist Frankfurt vorbehalten.
Früh aufstehen gehört dazu.
Um 3.30 Uhr klingelt der We-
cker, dann geht’s los mit Bela-
den, Anfahrt, Aufbau. Erst ge-
gen 21Uhr ist Feierabend.War-
um man sich das antut? „Weil
ich’s liebe“, sagter schlicht.
In Klarenthal betreibt Ver-

meer seine eigene Gärtnerei,
dort kultiviert er nicht nur
Stauden und Beetpflanzen,

sondern auch Schnittblumen
für die kommende Saison.
Noch kommen die Tulpen aus
dem Handel, „das können die
Holländer besser und günsti-
ger“, sagt er. Dochbaldbeginnt
seine Zeit: „Im Mai starten wir
mit unseren eigenen Freiland-
Tulpen, dann kommen die
Pfingstrosen, imSommerdann
Zinnien,Astern–undnatürlich
meine große Leidenschaft -
Dahlien.“
Dahlien, sie sind sein ganzer

Stolz. „Ichhabedavielespeziel-
le Sorten und mich über die
Jahre richtig reingefuchst“, er-
zähltVermeer.MitteAugustbe-
ginntdieErnte,bisdahinbleibt
Vorfreude.
Auch im Frühjahr bietet sein

Sortiment viel fürs Auge und
für den Balkon. Ob Hornveil-
chen, Vergissmeinnicht,
Primeln oder Narzissen im
Topf,alles ist soarrangiert,dass
es den Kunden direkt inspi-
riert. „Wir haben ein komplet-
tes Beet- und Balkonpflanzen-
Sortiment, Topfpflanzen für
drinnen und draußen, und ei-
ne große Auswahl an Schnitt-
blumen“, zählt Vermeer auf.
Orchideen gehören ebenso da-
zu wie frisch gebundene Ro-
sensträuße. Letztere werden
von einer Floristin im Team
handgebunden, auf Wunsch

individuell.
Worauf man beim Blumen-

kauf achten sollte? Vermeer
empfiehlt bei Tulpen zum Bei-
spiel: „Schauen Sie auf die Stie-
le – die sollten schön dick und
fest sein. Leichtere Sorten sind
oft nicht so langlebig. Nicht zu
viel Wasser in die Vase geben,
die äußeren Blätter ruhig ent-
fernen,dannhaltensie länger.“

AufdieStiele
kommtesan

Der Stand auf der Hauptwa-
che ist wie der gesamte Blu-
menmarkt mehr als ein Ver-
kaufsort. Es ist ein Treffpunkt,
eine Oase, ein Frühlingsver-
sprechen inmitten des städti-
schen Treibens. Wer dort vor-
beischlendert, bleibt meist ste-
hen, staunt, fragt, nimmt ein
paar Blüten mit. Manche Kun-
denkenntVermeer seit Jahren,
viele kommen gezielt wegen
seinerQualität.
DerFrühlinghatinFrankfurt

viele Farben. Am schönsten
leuchten sie freitags auf dem
BlumenmarktanderHauptwa-
che.

Blütenfreuden am Freitag

VON EDDA RÖSSLER

Frankfurts Wochenmärkte
verbinden Tradition und
Moderne: Seit dem 12.
Jahrhundert unter freiem
Himmel, bieten sie heute
frische regionale und in-
ternationale Spezialitäten.
Mehr als 190 Händler auf
mehr als 20 Märkten ver-
sorgen die Frankfurter mit
einer Vielfalt an Lebens-
mitteln. Ausgewählte
Händler stellen wir in ei-
ner Serie vor. Heute sind
wir bei Ingo Vermeer und
Kollegen, die den Frühling
in die Stadt bringen.

Natürlichkeit, Frische, Vielfalt, darauf kommt es ihm an, sagt Ingo Vermeer. „Ich bin Gärtner mit Herz.“ EDDA RÖSSLER

Gebundene Sträuße mit Ro-
sen gehören zum Sortiment.

Gelbe Tulpen machen Lust auf
Frühling.

Priemeln leuchten in knalli-
gen Farben.

Der Markt
Der Blumenmarkt wurde vom
Liebfrauenberg auf die Hauptwa-
che verlegt. Er ist freitags von 9 bis
18 Uhr geöffnet.

Blumen
BlumensindmehralsnurDekoration, sie sindeinMittelder
nonverbalenKommunikation.Werschenkt,übermitteltdamit
fast immereineBotschaft. Seitdem19. Jahrhundert istdie
sogenannteBlumensprachebekannt:RoteRosenstehenfür
Liebe,TulpenfürLebensfreude,NarzissenfürHoffnung.Auch
FarbentragenBedeutung:WeißsignalisiertUnschuld,Gelb
kannfürFreundschaft,aberauchfürEifersucht stehen.Heute
werdendieseSymbolenichtmehrstrenggelesen,dennoch
wirkensieweiter,oftunbewusst.EinfrischerFrühlingsstrauß
vermitteltLeichtigkeit,einopulentesGesteckStilundAuf-
merksamkeit.DieAuswahlderBlumensagtetwasüberden
SchenkendenundüberdasVerhältniszurbeschenktenPerson.
AuchdeshalbbleibtdasBlumengeschenkbeliebt:Es istpersön-
lich, sinnlichunddrücktaus,wasmanchmal schwerzusagen ist.

edr

Frankfurt – Çetin Gültekin hat
ein Buch über seinen in Hanau
ermordeten Bruder Gökhan
Gültekin geschrieben: „Gebo-
ren, aufgewachsen und ermor-
det inDeutschland:Das zukur-
ze Leben meines Bruders“.
GökhanGültekinwurdenur37
Jahre alt. Am 19. Februar 2020
hatte ein Mann in Hanau ihn
sowie acht weitere Menschen
ermordet. Am Dienstag, 1.
April, hat Çetin Gültekin ge-
meinsammit seinem Co-Autor
Mutlu Koçak im Literaturhaus
ausdemBuchvorgelesen.
„DieWürdedesMenschenist

unantastbar. Auch wenn der
Mensch tot ist“, sagte Gültekin
vor 70 Besuchern. Jedoch habe
es nach dem Anschlag von Ha-
nau weder politische noch ju-
ristische, nicht einmal perso-
nelle Konsequenzen gegeben.
„Aberwirwollenzumindestge-
sellschaftliche Konsequen-
zen.“ Mit Hinweis auf dieWah-

lerfolge für die AfD und wach-
senden Rechtsextremismus
fragte Gültekin: „Was machen
wir falsch? Was können wir
nochmachen?“
In der anschließenden Dis-

kussionsrunde dankte Bürger-
meisterin Nargess Eskandari-
Grünberg Çetin Gültekin für
sein Engagement. „Sie geben
denOpferneinGesicht.Undge-

ben uns als Gesellschaft den
Auftrag, nicht zu vergessen
undnichtzuvergeben. Ichdan-
ke Ihnen, dass Sie uns ermah-
nen, trotz all des Widerstan-
des.“ Sie konzentriere sich in
ihrer politischen Arbeit auf die
80 Prozent der Menschen, die
keine rassistischen Parteien
wählen. „Mein Problem ist das
Schweigen der Mehrheit. Ich

möchte gerne, dass wir in den
nächstenJahrenaktiver,kreati-
ver unsere Demokratie vertei-
digen.“
Die Lesung und Diskussion

fand während der Wochen ge-
gen Rassismus statt. Organi-
siert hatte sie die Stabsstelle
Antidiskriminierung im Diver-
sitätsdezernat.
Mit insgesamt 20 Veranstal-

tungen beteiligen sich Initiati-
ven und Vereine aus Frankfurt
an den Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus. Unter
anderem gibt es Workshops,
Lesungen, Filmvorführungen,
eine Comedy-Show und meh-
rere interreligiöse Fastenbre-
chen.
Das Buch „Geboren, aufge-

wachsen und ermordet in
Deutschland: Das zu kurze Le-
benmeinesBruders“ vonÇetin
Gültekin und Mutlu Koçak ist
2024 im Heyne-Verlag erschie-
nen. ffm

„Sie geben den Opfern ein Gesicht“
Çetin Gültekin stellt Buch über seinen in Hanau ermordeten Bruder vor

Cetin Gültekin und Mutlu Kocak mit Moderatorin Yagmur
Ekim Cay. MICHAEL BRAUNSCHÄDEL/FFM
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Ute Daub
1947 – 2025

In dankbarer Erinnerung an unsere
kluge, engagierte Mitstreiterin und Freundin

im Kampf gegen Antisemitismus,
1988 Mitbegründerin der Initiative am

Ort der im Pogrom 1938 zerstörten Synagoge
der Israelitischen Religionsgesellschaft
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